
In Genossen Heinz Wolf (vierter von links), seiner Jugendbrigade und vielen erfahrenen Arbeitern haben 
Lehrlinge und junge Facharbeiter des VEB Sachsenring Zwickau hilfsbereite, aber auch anspruchsvolle Partner, 
die ihre Entwicklung entscheidend beeinflussen.

Werkfoto

Menschen den Stolz auf die Zugehörigkeit zur 
Arbeiterklasse herausbilden zu helfen und die 
ideologischen und moralischen Eigenschaften 
des Erbauers des Kommunismus zu festigen, sind 
wichtige Anliegen. In diesem Sinne wirken die 
Paten bzw. die Arbeitskollektive immer stär
ker.
Mit Unterstützung der Parteikollektive machen 
wir die Jugend unseres Werkes mit seinen 
revolutionären Traditionen bekannt, lassen ihr in 
Vorträgen, in Foren und Gesprächen der FDJ mit 
Veteranen der Arbeit, im Traditionszimmer der 
Parteiorganisation und durch das Lesen unserer 
als Erinnerungsband erschienenen Betriebs
geschichte die harten Kämpfe der Zwickauer

Arbeiter gegen die Firmenbosse der Horch- und 
Audi-Werke nacherleben. Dies festigt den Klas
senstandpunkt der Mädel und Jungen und för
dert ihren Stolz, in einer so traditionsreichen 
Arbeitsstätte ihre Ausbildung zu erhalten. Die 
revolutionäre Betriebsgeschichte, die Entwick
lung unseres Werkes zürn sozialistischen Groß
betrieb und sein Beitrag zur allseitigen Stärkung 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht sind Gegen
stand vieler angeregter Diskussionen und Ge
spräche im Studienjahr der FDJ, das viele 
unserer erfahrenen Genossen als Propagandi
sten unterstützen.
Daß wir in der politisch-ideologischen Arbeit 
immer einen aktuellen Bezug zur Lage der

Die Entwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbes ist schwieriger. 
Klare, abrechenbare Ziele zu finden, 
war eine komplizierte Aufgabe für 
unsere Genossen. Abrechenbar ist 
im Reparaturbereich die Leistung. 
Die Umstellung der Kollegen auf 
Leistungsarbeit war zur Zeit nur für 
die Maler möglich. Mit der Lei
stungsarbeit erwuchs ein persönli
ches Interesse an der Auslastung 
der Arbeitszeit, verbesserte sich die 
Einstellung zur Arbeit, verstärkte 
sich die Anwendung neuer, moder
ner Erkenntnisse. Daraufhin melde
ten sich die Kollegen der Brigaden 
Maurer, Dachdecker und Trans

port. Auch sie fordern von der 
Leitung des Betriebes, Vorausset
zungen für die Leistungsarbeit zu 
schaffen. Ebenso die Zimmerer, 
Klempner und Tischler.
Die Genossen der Betriebspartei
organisation inspirierten ein Wett
bewerbsprogramm. Es ist die Ar
beitsgrundlage für drei Brigaden, 
die im Oktober vergangenen Jahres 
gebildet wurden. Diese Brigaden, 
nach dem Produktionsprinzip ent
standen, wollen um den Ehrentitel 
„Brigade der sozialistischen Arbeit“ 
ringen. Die Genossen unserer BPO 
haben in ihrer Entschließung fest
gelegt, diesen drei Brigaden agitato

risch und auch organisatorisch zu 
helfen. Der Anfang ist gemacht, die 
Linie in unserem Betrieb auf der 
Grundlage der Beschlüsse gege
ben.
In unserer politisch-agitatorischen 
Arbeit unter den Kollegen des VEB 
KWV Nauen haben wir Genossen 
uns vor allem auf die Mitglieder des 
FDGB gestützt. Während der Wahl 
der Mitglieder der Betriebsgewerk
schaftsleitung hatten die Kollegen 
zu verstehen gegeben, daß sie gewillt 
sind, ihr Bestes für die Realisierung 
der Beschlüsse der Partei zur Woh
nungspolitik zu geben. Unsere BPO 
widmete daher der Arbeit der BGL
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